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Synopse Geschäftsordnung des Kuratoriums zur Kindergartenbedarfsplanung 

 

Alt Neu  
Präambel 
Für die Umsetzung der gesetzlichen festge-
legten Beteiligung der Träger am Verfahren 
der Bedarfsplanung entsprechend der Vor-
gaben des Kindertagesbetreuungsgesetzes 
und der weiteren gesetzlichen Vorgaben 
wird zur Fortschreibung der örtlichen Be-
darfsplanung eine dauerhafte Arbeitsgruppe 
in Form eines Kuratoriums gebildet. 

Präambel (redaktionelle Änderungen) 
Das Kuratorium zur Kindergartenbedarfs-
planung ist eine dauerhafte Arbeitsgruppe, 
die der Umsetzung der gesetzlichen festge-
legten Beteiligung der Träger am Verfahren 
der Bedarfsplanung entsprechend der Vor-
gaben des Kindertagesbetreuungsgesetzes 
und der weiteren gesetzlichen Vorgaben so-
wie der Fortschreibung der örtlichen Bedarf-
splanung dient.  

§ 1 Aufgaben 
Das Kuratorium hat die Aufgabe, alle Be-
lange für die Fortschreibung und Weiterent-
wicklung der örtlichen Bedarfsplanung der 
Kindertagesbetreuung zu bewerten und 
dem Gemeinderat regelmäßig zur abschlie-
ßenden Entscheidung Empfehlungen zur 
Ausgestaltung der Kindertagesbetreuung 
auf der Grundlage der örtlichen Bedarfspla-
nung vorzulegen.  
 
Das Kuratorium berät über und erarbeitet 
Vorschläge und Empfehlungen für den Ge-
meinderat zu/r:  
 

• Beurteilung der fortgeschriebenen Da-
ten der Bedarfsplanung  

• Die Aufnahme in die Bedarfsplanung, 
auch Angebotsumwandlungen  

• Überprüfung des Bedarfs bei bestehen-
den Gruppen, die zum Stichtag der Ju-
gendhilfestatistik (Juni) unter 75 % der 
Regelgruppengröße belegt sind. Bei 
eingruppigen Einrichtungen erfolgt die 
Überprüfung des Bedarfs und der 
Rechtfertigung auch bei Veränderun-
gen im Planbezirk.  

• Grundsätze über das Verfahren der 
Aufnahme von Kindern, insbesondere 
bei Kindern mit Behinderungen 

• die Standardfragen zu Betreuungsbau-
steinen /Öffnungszeiten, Schließtagen 
und der Kindergartenferien  

• Standardfragen zu qualitativen Merk-
malen  

• die Festsetzung und Änderung des El-
ternbeitrags  

§ 1 Aufgaben 
Das Kuratorium hat die Aufgabe, alle Be-
lange für die Fortschreibung und Weiterent-
wicklung der örtlichen Bedarfsplanung der 
Kindertagesbetreuung in Emmendingen zu 
bewerten und dem Gemeinderat zur ab-
schließenden Entscheidung Empfehlungen 
zur Ausgestaltung der Kindertagesbetreu-
ung auf der Grundlage der örtlichen Bedarf-
splanung vorzulegen.  
 
Das Kuratorium berät über und erarbeitet 
Vorschläge und Empfehlungen für den Ge-
meinderat zu/r:  
 

• Beurteilung der fortgeschriebenen Da-
ten der Bedarfsplanung  

• Aufnahme in die Bedarfsplanung, An-
gebotsumwandlungen  

• Überprüfung des Bedarfs bei bestehen-
den Gruppen, die zum 01.05. unter  
75 % der Regelgruppengröße belegt 
sind (siehe auch § 5 Abs. 2 Trägerba-
sisvertrag).  
Bei eingruppigen Einrichtungen erfolgt 
die Überprüfung des Bedarfs und der 
Rechtfertigung auch bei Veränderun-
gen im Planbezirk.  

• Herausnahme aus der Bedarfspla-
nung 

• Grundsätzen des Verfahrens der Auf-
nahme von Kindern.  

• Standardfragen zu Betreuungsbaustei-
nen, Anwendung von Bundes- und 
Landesprogrammen (z.B. KitaFlex-
Modelle), Öffnungszeiten und Schließ-
tagen.  

• Standardfragen zu qualitativen Merk-
malen.  

• Festsetzung und Änderung des Eltern-
beitrags.  
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§ 2 Zusammensetzung  
Dem Kuratorium gehören an:  

• Pro in die Bedarfsplanung aufgenom-
mener Einrichtung ein Vertreter  

• der Ober-/Bürgermeister oder ein von 
ihm Beauftragter  

 
Das Kuratorium bzw. seine Mitglieder ver-
stehen sich als fachliches Organ. Die aus-
schließliche Vertretung einzelner Trägerin-
teressen steht hinter dem gemeinsamen 
Ziel der bedarfsorientierten Weiterentwick-
lung der Kindertagesbetreuung in Em-
mendingen zurück.  

§ 2 Zusammensetzung  
Dem Kuratorium gehören an:  

• Trägervertretende der in die Bedarfs-
planung aufgenommenen Einrichtun-
gen  

• der Oberbürgermeister oder ein/ von 
ihm Beauftragte/r  

• Vertretende des Gesamtelternbeirats 
der Emmendinger Kindertagesstät-
ten. 

 
Das Kuratorium bzw. seine Mitglieder ver-
stehen sich als fachliches Organ. Die aus-
schließliche Vertretung einzelner Trägerin-
teressen steht hinter dem gemeinsamen 
Ziel der bedarfsorientierten Weiterentwick-
lung der Kindertagesbetreuung in Em-
mendingen zurück.  

§ 3 Vorsitz  
Das Kuratorium wählt aus seiner Mitte den 
Vorsitzenden und einen stellvertretenden 
Vorsitzenden für die Dauer eines Kindergar-
tenjahres.  

§ 3 Vorsitz  
Den Vorsitz hat der Oberbürgermeister 
der Stadt Emmendingen oder ein von 
ihm beauftragter Vertreter der Verwal-
tung. 

§ 4 Beratende Mitglieder 
Zu den Sitzungen des Kuratoriums/Gemein-
samen Ausschusses können ständig oder  
im Einzelfall beratend hinzugezogen wer-
den:  

• Vertreter des Elternbeirats  

• weitere sachkundige Personen  
 
Ein Träger, welcher nicht Mitglied des Kura-
toriums ist und daher nicht repräsentiert 
wird, kann als Gast an den Sitzungen des 
Kuratoriums teilnehmen (Rederecht), ein 
Stimmrecht steht ihm nicht zu.  

§ 4 Beratende Mitglieder 
Zu den Sitzungen des Kuratoriums kön-
nen weitere sachkundige Personen stän-
dig oder im Einzelfall beratend hinzuge-
zogen werden.  
 
Ein Trägervertreter, welcher nicht Mitglied 
des Kuratoriums ist und daher nicht reprä-
sentiert wird, kann als Gast an den Sitzun-
gen des Kuratoriums teilnehmen (Rede-
recht), ein Stimmrecht steht ihm nicht zu.  
 

§ 5 Status der Mitglieder 
Die Mitgliedschaft ist ehrenamtlich. Eine 
Entschädigung wird nicht gezahlt.  
 

§ 5 Status der Mitglieder 
unverändert 
 

§ 6 Stimmenverteilung  
Alle Mitglieder haben eine beratende 
Stimme (Pro Einrichtung eine Stimme).  

§ 6 Stimmenverteilung  
unverändert  

§ 7 Geschäftsführung  
Die Geschäftsführung obliegt der Stadtver-
waltung (Fachbereich 4).  

§ 7 Geschäftsführung  
unverändert  

§ 8 Verfahren 
Bei der Bedarfsplanung sind insbesondere 
der Grundsatz der Subsidiarität und die Er-
haltung der Trägervielfalt zu berücksichti-
gen. 
Die Fortschreibung der Bedarfsplanung wird 
auf Grundlage der jährlichen Juni– und 
Septembererhebungen vorbereitet. Im De-
zember jeden Jahres soll in einer Sitzung 

§ 8 Verfahren 
Bei der Bedarfsplanung sind insbesondere 
der Grundsatz der Subsidiarität und die Er-
haltung der Trägervielfalt zu berücksichti-
gen.  
Die Fortschreibung der Bedarfsplanung 
wird auf Grundlage  

• der jährlichen Kinder- und Jugend-
hilfestatistik,  
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des Kuratoriums eine Empfehlung an den 
Gemeinderat der Stadt Emmendingen erfol-
gen, so dass dieser im ersten Quartal des 
Folgejahres beraten und beschließen kann. 
Anschließend hat das Kuratorium die Um-
setzungsmaßnahmen entsprechend des 
Gemeinderatsbeschlusses zu beraten.  
 

• der Daten des zentralen Vor-
merkportals LITTLE BIRD, 

• der Wohnbevölkerungsstatistik und 

• der statistischen Vorausberechnung 
der Bevölkerungsentwicklung  

vorbereitet.  
 
Im 1. Halbjahr jeden Jahres erfolgt in ei-
ner Sitzung des Kuratoriums eine Emp-
fehlung an den Gemeinderat der Stadt 
Emmendingen, so dass dieser im vor 
Beginn des neuen Kindergartenjahres 
beraten und beschließen kann.  

 


